Rotation

Pfeilmarkierung mit Rotation

Zum Laden des Bildes bitte einen Doppelklick im Magazineditor in das leere Feld A M1/2. Anschließend die auf Ihrer Festplatte abgelegten Bilder IMG 1636 und Pfeil plastisch suchen, Markieren und Öffnen. Dann die Bilder mit dem Cursor  in die durchgestrichenen  Felder des Magazineditors ziehen. Der Pfeil muss in Spur A und der Plan IM 1636 in Spur B gezogen werden.

Mit Rechtsklick in die virtuelle Leinwand und Leinwandoptionen bringen Sie die Auflösung auf eine Größe von 1280 x 720.

Zum Selbstprobieren das Bild kopieren, in dem Sie das Bild im Magazineditor mit gedrückter Strg Taste kopieren und gleich daneben in einem leeren Feld wieder einfügen. Anschließend in das rechte, durchgestrichene Fenster ziehen.

In der Bildspur A führen Sie einen Doppelklick auf dem grauen Balken unterhalb des Pfeilbildes aus. In der Bildbearbeitungsmaske stellen Sie auf transparent überlappend > schwarz > 25%. Das gleiche Prozedere zum Üben auch mit dem Pfeilbild in der Spur A daneben  ausführen.

Wegen des großen Speicherbedarfs ist das Bild stark komprimiert. Aber es geht ja nur ums Prinzip.

Am Anfang ist ein Beispiel abgelegt, dass Sie jetzt bitte starten und einmal abfahren. 

Daneben ist zum Selbstprobieren das gleiche Bild noch einmal vorhanden. 

Klicken Sie einmal in eine Bildspur, so dass sich im Werkzeugfenster alle Symbole und Makros öffnen.

Greifen Sie das rote Rotationssymbol (Rotation dynamisch), ziehen es in die Bildspur A und legen es bei 21 Sekunden ab. In der gleichen Weise greifen Sie das grüne Bildfeldsymbol (Bildfeld dynamisch) und legen es ebenfalls bei 21 Sekunden ab.

Klick auf dieses rote Symbol öffnet die Einstellmaske. Stellen Sie den Schieberegler auf minus 145 Grad, wodurch sich der Pfeil fast senkrecht nach oben dreht.

Jetzt klicken Sie auf das grüne Symbol und verkleinern den lilaroten Rahmen in der virtuellen Leinwand auf ca. 2 x 2 cm. Mit der Größe des Rahmens legen Sie die Größe und Lage des Pfeils fest. Jetzt verschieben Sie das Quadrat - bis der Pfeil am Eingang der Gartenanlage steht.

Damit diese Lage schon vor Öffnung des Bildes vorhanden ist, kopieren wir beide Buttons mit Rechtsklick auf beide Buttons nacheinander. Auswahl kopieren > Ablage einfügen. 

Für den linken oberen Eckpunkt der Gartenanlage holen Sie die gleichen Buttons aus der Werkzeugleiste und legen sie bei 22,2 Sekunden ab. 

Klick auf den grünen Bildfeldbutton zeigt den lila Rahmen, den Sie  in die linke obere Ecke der Gartenanlage mit Linksklick verschieben, so dass der Pfeil in der richtigen Position ist.

Ein Doppelklick auf den roten Button öffnet die Bearbeitungsmaske. Stellen Sie den Schieberegler auf ca. Null Grad.

Für die rechte obere Ecke ziehen Sie wieder einen roten und einen grünen Button (dynamisch) in die obere Bildspur und legen beide bei ca. 23,5 Sekunden ab. Ziehen Sie das Bildfeld in die rechte obere Ecke der Gartenanlage.

Ein Doppelklick auf den roten Button öffnet wieder für diese Position die Bearbeitungsmaske. Stellen Sie den Schieberegler auf ca. +82 Grad.

Die nächsten zwei Buttons legen Sie bei genau 25 Sekunden ab und bringen nach Doppelklick auf den roten Button den Schieberegler auf ca. + 180 Grad.

Nach Klick auf den grünen Button verschieben Sie das Fenster in die rechte untere Ecke der Gartenanlage.

Die nächsten zwei Buttons legen Sie bei 26,5 Sekunden ab und wiederholen den Vorgang. Den Schieberegler des Rotationsbuttons bringen Sie ebenfalls auf + 180 Grad und verschieben den lila Rahmen in die Ausgangslage. 

Damit die Endlage des Pfeils bis zum Abblenden des Bildes erhalten bleibt, kopieren Sie die beiden Buttons bei 26,5 Sekunden und legen sie bei 29 Sekunden ab.

Jetzt müssen Sie nur noch zwei Stopbuttons einfügen, in dem Sie den grünen Button (Bildfeld setzen) und den roten Button (Rotation setzen) bei 29,5 Sekunden ablegen.

Wenn Sie dem Pfeil noch eine besondere Beachtung geben wollen, dann fügen Sie noch ein Pulsieren hinzu.

Hierzu ein Klick in eine Bildspur und aus der Werkzeugleiste den Button "pulsieren" in Spur A auf den grauen Bildbalken bei 20,5 Sekunden ziehen. Den gleichen Button noch einmal bei 21,5 Sekunden ablegen. Die Pulsierlänge verändern Sie durch Doppelklick auf den ersten Pulsbutton. Stellen Sie alle Werte auf 20.

Jetzt lassen Sie den Pfeil abfahren, in dem Sie den Locator bei 17 Sekunden starten. Herzlichen Glückwunsch.

Somit sind Sie auch in der Lage, mit einem Pfeil oder Zeiger jede Reiseroute auf einer Landkarte entlang zu fahren. Das könnte auch ein Flugzeug oder eine Lokomotive oder ein Schiff sein.

PS. In der Werkzeugleiste sind noch vier Makros abgelegt. Einmal "Schwenk mit 130%", einmal "Schwenk mit 190% Vergrößerung" und einmal "Zoom nach vorn" und als weiteres Makro "Zoom in Totale". Es vereinfacht die Erstellung eines Zooms, wenn man ein Makro in eine Bildspur zieht und anschließend das eigene Bild im Magazineditor durch Austausch in das durchgestrichene Feld zieht. 

Sie können sich diese Makros auch mit Rechtsklick kopieren und in der eigenen Standardmaske oder in der eigenen Schau einfügen. 

Mit den folgenden Beiträgen werde ich weitere Makros einfügen.

Dieses Textfeld kann markiert und mit Rechtsklick auch kopiert und woanders eingefügt werden.

Sie finden das gleiche Textfeld aber auch als Worddokument in der Anlage.

Viel Spaß wünscht 

Rainer Schulze-Kahleyss

